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Genera
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
IJnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
gweig Txpedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 43
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Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Der Wahlſoldat
Halle 5 Juni

Das Wort des weiſen Nathan Kein Menſch muß müſſen
hat längſt aufgehört eine Wirklichkeit zu bedenten Damals als
Leſſing dieſen Ausſpruch dem gelehrten Juden in den Mund
legte damals war der Menſch in der That viel freier als heute

eute aber heute ſteht die Sache ganz anders der
Menſch muß müſſen und noch dazu wie viel und mancherlei
Was zu Leſſings Zeiten ein Recht war iſt nun zur Pflicht ge
worden das harte Muß welches der Staat ſeinem Ünterthan auf
erlegt greift in immer weitere Kreiſe des bürgerlichen Lebens ein
Aus den allgemeinen Menſchenrechten entſtanden allgemeine Menſchen
pflichten aus dem Recht eine Schule beſuchen zu dürfen entſprang
die Schulpflicht aus dem Recht den Beruf des Kriegers zu
wählen in den alten Zeiten ein Privilegium des Adels
bildete ſich die allgemeine Wehrpflicht herans Und unn ſoll in
Belgien nach einem Beſchluß der Repräſentantenkammer aber
mals ein Recht des Staatsbürgers in eine Pflicht verwandelt
werden aus dem Wahlrecht wird die Wahlpflicht Jeder ſtimm
berechtigte Bürger wird an die Urne ſchreiten müſſen und leiſtet
er der Wahlpflicht nicht Genüge ſo unterliegt er einer geſetzlichen
Strafe Mit großer Majorität hat die belgiſche Kammer
dieſe neue Bürgerpflicht geſchaffen der belgiſche Bürger
muß eine politiſche Meinung haben und muß ſie zum Ausdruck
briugen ſo wie in früheren Zeiten jeder Menſch ein beſtimmtes

e i an den Tag legen mußte
eitdem der Staatsgedanke ſo überaus mächtig geworden

werden die Rechte des Bürgers immer ſpärlicher ſeine Pflichten
immer zahlreicher Jn Belgien giebt es noch keine allgemeine
Wehrpflicht aber es wird dafür eine allgemeine Wahlpflicht für
alle ſtimmberechtigten Bürger geben Wahlſoldat wird jeder Bürger
ſein der das Recht zu wählen hat und beim Wahlfeldzug darf
kein wahlfähiger Mann zu Hanſe bleiben

Der Wahlſoldat iſt gewiß eine ganz originelle und neuartige
Erſcheinung Die geſetzgebende Verſammlung die in Brüſſel tagt
wurde wohl zunächſt durch politiſche Gründe beſtimmt die allgemeine
Wahlpflicht einzuführen die Zahl der ſtimmberechtigten Bürger
Belgiens iſt durch die Einführung eines neuen Wahſſyſtems vor
zwei Monaten verzehufacht worden Die Arbeiter werden von nun
an auch an der Urne erſcheinen und bei der ſtrengen Organiſation
der ſozialiſtiſchen Partei unterliegt es keinem Zweifel daß von
dieſer kein Mann ſein Stimmrecht nicht ausüben wird Anders iſt
es bei den Klerikalen und anders bei den Liberalen das ſind

Parteien die in ihren Reihen viele indolente und ſänmige Streiter
zählen aber Klerikale und Liberale bilden die überwältigende
Mehrheit der belgiſchen geſetzgebenden Verſammlung Sie haben
alſo eine Organiſation ihrer Parteien durch ſtaatlichen Zwang ge
ſchaffen um den Erfolg welchen die Sozialiſten durch Einführung
des PluralWahlſyſtems errangen zunichte zu machen Der
ſozialiſtiſche Wähler wäre auch ohne Zwang in die Wahlſchlacht
gezogen der klerikale und liberale Wähler aber mußte zum Wahl
ſoldaten gemacht werden damit er den Beſitzſtand ſeiner Partei rette

Es iſt wahrſcheinlich daß die Jdee des allgemeinen Wahlzwanges

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen 4
auch außerhalb Belgiens bald viele Anhänger finden wird Es iſt
ja eine alte Erfahrung Die meiſten Wahlenthaltungen kommen
bei Mitgliedern der gemäßigten Parteien vor Die radikalen und
extremen Elemente ſtrengen ſtets ihre Kräfte bis aufs äußerſte an
und wenn ſie auch faktiſch in der Minderzahl ſind ſo ſiegen ſie
doch oft bei den Wahlen weil eben die radikalen Parteien ſtets
den letzten Mann anfbieten um zum Siege zu gelangen Das war
ſchon der Fall als der Bürger auf dem Koutinente zum erſten
Male ſein Wahlrecht ausübte Ein Blick in die Geſchichte der
franzöſiſchen Revolution lehrt uns daß damals nur ein Zehntel
bis ein Achtel der Urwähler an der Urne erſchienen die Wahlen
fielen durchweg günſtig für die Jakobiner aus So war es damals
und ſo iſt es heute

Eine freiheitliche Jnſtitution iſt aber die Bildung der Wahl
bataillone nicht Es giebt ohnehin ſchon genug Menſchenpflichten
die an die Stelle der Menſchenrechte getreten ſind der Staat darf
nicht den Bürger zwingen ſeiner politiſchen Meinung Ausdruck zu
geben der ſtaatliche Zwang ſoll nicht wie dies in Belgien geſchieht
benützt werden um eine Parteiorganiſation zu ſchaffen Jmpf
zwang Schulzwang Wehrzwang und jetzt auch noch Wahlzwang
Die Qualen der Wahl werden nun obligatoriſch um die Pille zu
verſüßen hat die belgiſche geſetzgebende Verſammlung beſchloſſen
daß die Stimmenabgabe von nun an in jeder Gemeinde und nicht
mehr an beſonderen Wahlorten zu erfolgen habe eine Be
ſtimmung welche insbeſondere für das flache Land von Wichtig
keit iſt wo die Wahlſoldaten der Klerikalen in dichtgedrängten
Schgaren auftreten werden Die Wahlpflicht das iſt der neneſte
Schutzdamm welchen die alten Parteien Belgiens gegen den
Sozialismus aufführen und außer dem Heer der Krieger ſoll auch
die Armee der Wahlſoldaten die drohende Gefahr beſiegen helfen
Vor drei Jahren da tagte in Brüſſel ein internationaler Sozialiſten
Kongreß und auch dieſer beſchloß ein von der franzöſiſchen Re
volntion unter Robespierre geſchaffenes Menſchenrecht in eine
Menſchenpflicht umzuwandeln Die Sozialiſten beſtimmten daß an
die Stelle des Rechtes zur Revolution wie es in der blutgetränkten
Konſtitution von 1793 enthalten iſt die allgemeine Re
volutionspficht treten ſollte Wahlſoldaten und Revolutions
ſoldaten allgemeine Wehrpflicht und allgemeine Revolutionspflicht

unſere Zeit fördert ſonderbare Blüthen zu Tage
Wir heben aus der Rede mit welcher der belgiſche Miniſter

präſident Beernaert in der Repräſentantenkammer für
den Wahlzwang eintrat Folgendes hervor Der Miniſter
ſtellte ſich auf den Standpunkt daß die Ausübung des Wahlrechts
eine Bürgerpflicht ſei Das Geſetz alſo der Wille der Nation
beſtimme welche Bürger an der Ausübung der Volksſonveränität
theilnehmen ſollen und zwar im Jntereſſe des Gemeinweſens
Demnach ſei das Wahlrecht ein Amt Sodann fuhr der Miniſter
fort Wir haben ein ſehr demokratiſches Wahlverfahren ange
nommen indeß haben wir die Frauen die Einwohner unter
25 Jahren und die verſchiedenen Gruppen von Unwürdigen außer
halb der Wählerſchaft gelaſſen Nun das Geſetz iſt bindend für
alle folglich auch für diejenigen denen die Verfaſſung aufträgt
das Wohl der Nichtwähler wahrzunehmen ſo gut als ihr eigenes
iſt es daher nicht billig und vernünftig die Theilnahme an der
Wahl für pflichtmäßig zu erklären Das parlamentariſche
Syſtem fußt auf dem Willen der Nation Damit aber das Ge
ſetz dieſen Willen ausdrücke muß er bekannt ſein alſo dürfen keine

T

Enthaltungen vorkommen wodurch der Ausdruck dieſes Willens
gefälſcht werden kann Dieſe Erwägungen ſcheinen mir beſonders
maßgebend wenn es ſich um das ausgebreitetſte um das allge
meine Wahlrecht handelt Hier ruht der Verfaſſungsbau am
treffendſten auf dem Gedanken daß es rathſam iſt alle an der
Ausübung der Volksſouveränität theilhaft zu machen Bei dem
verallgemeinerten Wahlrecht ſind die Enthaltungen am meiſten zu
befürchten vor allem aus Gleichgültigkeit Wie viele Wähler
bleiben da nicht zu Haus weil es ihnen ſo gefällt weil es auf
dem Lande angenehm iſt weil es vornehm ſcheint ſich zu ent
halten weil man nicht neben ſeinem Knecht ſtimmen will Das
erlebt man in Frankreich und anderswo Jn Deutſchland
fehlen bei Reichstagswahlen 28 Prozent in Jtalien fehlen 50 und
in Spanien gar 65 Die Erfahrung zeigt daß unter einem
ſolchen Wahlrecht faſt ſtets die ſtaatserhaltenden Elemente weg
bleiben Aufgeregte Leute und Zwietrachtsſchürer gehen unaufge
fordert wählen behutſame Wähler aber bleiben zu Hauſe und be
denken nicht daß ſie durch ihr Fernbleiben den Einfluß der andern
vermehren und ausſchlaggebend machen Wie oft hat man nicht
erlebt daß ſelbſt eine unanſehnliche Minderheit ſich der Verwaltung
größerer Gemeinden bemächtigte Dies iſt namentlich in Marſeille
Und Roubaix vorgekommen Jn Marſeille haben die Wahlen
inmitten einer ungewöhnlichen Aufregung ſtattgefunden und in
Frankreich kommt es beſonders hänfig vor daß die beſitzenden
Klaſſen ſich enthalten Wie Herr Fréère Orban einſt beredt ſagte
es giebt verſchiedene Arten übles zu thun doch die ſchlechteſte
von allen iſt durch Enthaltung das Uebel geſchehen zu laſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete hente Vormittag im Neuen Palais bei Potsdam während
der Morgenſtunden zuerſt allein Später begab ſich das Kaiſerpaar
mit größerer Begleitung nach Berlin um dort der Einweihung der
neu erbauten Himmelfahrtskirche beim Geſundbrunnen beizuwohnen
Nach der Feier kam der Kaiſer mit dem Herzog Friedrich
Ferdinaud von Schleswig Holſtein Glücksburg unter
einer Ulauen Eskorte nach dem Schloſſe wohin die Kaiſerin mit
der Herzogin ihrer Schweſter folgte Später fand bei dem
Kaiſerpaare Frühſtückstafel ſtatt der auch der Graf von
TDurin der Vormittags den Gottesdienſt in der katholiſchen
Hedwigskirche beſucht hatte beiwohnte Am Abend war Gala
vorſtellung im Operuhauſe

Aus Danzig wird von dem Diner beim Offizierkorps
des erſten Leibhuſaren Regiments dem der Kaiſer beigewohnt
hat noch Folgendes nachträglich gemeldet Nach dem dritten
Gang erhob ſich der Regimentskommandeur dankte dem
Kaiſer für die Ehre ſeines Beſuches und für das dem Regiment
geſchenkte Bild und fuhr fort Die Spitzen der Lanzen und
der Degen ſeien für alle Zeit gewappuet und bereit und
würden ſich falls der Kriegsruf ertönte in die Herzen und
Leiber der Feinde einbohren Er brachte ſchließlich ein Hoch auf
den Kaiſer aus Nach dem vierten Gange erhob ſich der Kaiſer
Er betonte daß ſich heute ein neues Band der Freundſchaft und
Kameradſchaft um ſeine Marine und ſeine Armee geſchlungen und

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

6 Fortſetzung Nachdruck derboten
Franz war es als loderten Flammen aus dem Mar

morfußboden die ganze Halle mit blutrothem Schein füllend
als öffne ſich der Abgrund von dem er geträumt hatte
unter ſeinen Füßen und als müſſe er den blaſſen vornehmen
hochmüthigen Mann in todbringender Umarmung mit ſich
hinabreißen in ewige Vernichtung Die Wände ſchienen zu
ſchwanken dieWaffen die ſie ſchmückten aneinander zu klirren
Da ſtand ihm nun der Verhaßte dem er tauſend Flüche
nachgeſandt gegenüber O er hatte ja das Zucken der
Geſichtsmuskeln den Ausdruck peinlichſter Ueberraſchung bei
dem unvermutheten Anblick geſehen Es war freilich nur ein
kurzer Moment geweſen aber was bedurfte er mehr Und
wie kam es daß er nicht ſchon einem gereizten Tiger gleich
dem Todfeind an die Kehle geſprungen war ſondern immer
noch wie feſtgebannt an derſelben Stelle verharrte Das
mußte ſein weil die Macht der Empfindung ihn überwäl
tigte ſo daß ſeine Glieder wie gelähmt waren Wenn
erſt dieſe Erſtarrung wich ja dann Jetzt tönte es ihm
wie fernes Meeresrauſchen wie angſtvolles Schluchzen und
Stöhnen in die Ohren und plötzlich klang mitten in dieſes
Chaos hinein die Stentorſtimme des Oberſt von Frieſen
Seit wann bemerkten Sie den Verluſt fragte er

Jch bemerkte ihn überhaupt nicht erwiderte Herr von
Wels ruhig

Wie Sie hatten den Ring noch gar nicht vermißt
Nein Er befand ſich ſeit dem Tode des Vaters in

dem Beſitz meines Stiefbruders
Wieder drehte ſich alles im Kreiſe um Franz Wie

eiſige Waſſertropfen fielen dieſe langſam geſprochenen Worte
in ſeine Zornesglut ſie nicht verlöſchend ſondern nur wilder
aufflammen laſſend und ihn mit ohnmächtigem Grimm gegen

ſich ſelbſt erfüllend weil er die Wahrheit nicht zu durch
ſchauen vermochte

Wo ich ihn gefunden hab ſtieß er endlich auf die
Frage Frieſens hervor Jch weiß nicht ob ich das ſagen
darf Ob es der gnädige Herr erlaubt

Weshalb nicht Jch befehle es ſogar erwiderte der
Graf und Franz fragte ſich ob dieſe ſteinerne Ruhe immer
auf dem ſtolzen Antlitz gelegen habe und ob es Täuſchunug
geweſen als er vorhin jähes Erſchrecken zu bemerken glanbte

Der Ring hing an einer feinen goldenen Kette die um
den Hals eines Mädchens geſchlungen war das ſich in den
Waldteich bei R ſtürzte ſagte er endlich

Nun war es ſicher keine Einbildung daß Herr von Wels
erbebte daß ſeine Lippen wie im Krampf zuckten und daß
er mit einer nervöſen Bewegung die feuchte Stirn trocknete
aber auch das Geſicht des alten Offiziers zeigte jetzt einen
Ausdruck finſterer Strenge Sollten meine Zweifel und
Befürchtungen ſich ſchon ſo bald als wohlberechtigt erweiſen
flüſterte er dem Grafen zu und dann tauſchten beide lebhaft
und erregt ihre Meinungen aus Die Unterhaltung wurde
jedoch in fremder Sprache geführt und hierauf wandte ſich
Frieſen nach den näheren Umſtänden fragend wieder an
Franz Dieſer hatte unterdeſſen zu überlegen begonnen
und es war ihm klar geworden daß er den eigentlichen
Zweck ſeiner Anweſenheit in H nicht verrathen dürfe
Nein meine Braut iſt ſie nicht geweſen erwiderte er
und ich weiß auch weiter nichts als was ſie vor ihrem

Tode ſelbſt eingeſtand daß nämlich ein fremder Jäger an
dem ihr Herz hing öfter an der Waldkapelle wo die
Tannen zur Wildniß verwachſen mit ihr zuſammentraf
Da mag er viel ſchöne bethörende Worte geſprochen haben
und einſtmals zog ſie ihm ſchmeichelnd den Ring von der
Hand Später als er nichts mehr von ihr wiſſen wollte
verlangte er ihn zurück und bot ihr Geld dafür Aber die
Tilla hatte auch ihren eigenen Kopf und gab nicht nach

Als das Unglück geſchehen war und ich ſie mit dem triefen
den Haar und dem ſchneeweißen Geſicht regungslos daliegen
ſah ſie die ſonſt wie ein luſtiges Reh bergab und berg
an ſprang da that s mir leid denn wir hatten ſchon als
Kinder miteinander geſpielt und waren immer wie Bruder
und Schweſter geweſen Den Ring wollt ihre Mutter nicht
vor Augen ſehen und da hab ich ihn mitgenommen um ihn
als Andenken zu behalten Jch meinte es wär leicht in
der Stadt einen Dienſt zu finden wenn man tüchtig arbeiten
kaun und ein Paar kräftige Arme hat aber ich komme nir
gends an und weil ich mit meiner Baarſchaft bis auf wenig
Groſchen fertig bin ging ich zum Juwelier um das Un
glücksding zu verkaufen der meinte aber es gehöre mög
licherweiſe hierher und ich müßt es zurückgeben

Du ſchwatzteſt ihm natürlich dasſelbe vor wie jetzt
uns fuhr Herr von Wels auf

O nein Bei meiner Seel Nichts hab ich geſagt
Und wirſt gut thun es auch ferner ſo zu halten Wer

dienen will muß ſchweigen lernen ermahnte der Oberſt
Du kannſt gehen fügte Günther hinzu ihm einige

Goldſtücke reichend Aber Franz nahm ſie nicht Scheu und
linkiſch mit unſtätem Blick und jäh wechſelnder Farbe trat
er zurück und ſtammelte Es ſei zu viel Wenn er ſich
eine Gnade erbitten dürfte ſo wäre es die der Dienerſchaft
des Herrn Grafen zugeſellt zu werden

Dieſer ſchien wieder eine abweiſende Antwort auf den
Lippen zu haben beſann ſich aber und ſagte Nun wohl
Du magſt Dich bei dem Kammerdiener als angenommen
melden Doch was dieſen Ring und die Vorgänge in R
aubelangt verlange ich ſtrengſtes Schweigen Vergißt Du
mein Verbot ſo iſt Deines Bleibens in dieſem Hauſe keine
Stunde länger

Jch laß mir gewiß nichts zu Schulden kommen gnädiger
Herr verſicherte Franz und verließ einem Winke des
Grafen folgend die Halle
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ſprach die Hoffnung ans daß wenn die Armee und die Marine
eine gleichmäßige Würdigkeit unter einander fänden er keine Be
ſorgniß für die Zukunft hätte Die Grundpfeiler des Staates
ſeien die Armee und die Marine Der Kaiſer gedachte des
Wahlſpruches des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl
Durch Dieſer Prinz ſei das Vorbild eines Reiteroffiziers

geweſen und an deſſen Wahlſpruch halte er auch feſt
Die beſte Parade ſei der Hiehb Die erſten Tugenden des
gert ſeien Treue und Gehorſam an weiter nichts ſolle er ſich
ehren

Der franzöſiſche Botſchafter Herbette begiebt
ſich wie franzöſiſche Blätter melden demnächſt auf ſeinen Poſten
in Berlin zurück um mit der deutſchen Regierung die Verhand
lungen über die Abgrenzung des Kamerun Hinterlandes zu
beginnen Dies dürfte daun wohl die letzte diplomatiſche That
des Herrn Herbette ſein

Auf den neu geſchaffenen Botſchafterpoſten in
Waſhington iſt der bisherige Geſandte in Stuttgart Freiherr
v Saurma Jeltſch ernannt worden An ſeiner Stelle geht
der bisherige Geſandte in Waſhington Herr von Holleben nach
Stuttgart

Die Erklärung des Herzogs vou Cumberland
zu Gunſten der Militärvorlage iſt bisher von zuſtändiger
Seite nicht in Abrede geſtellt worden Der L Corr wird
zuverläſſig verſichert daß daran nichts in Abrede zu ſtellen iſt
weil die Sache ihre Richtigkeit hat Es iſt ein weiterer
Schritt in der Ansſöhnnug des Welfenhauſes mit dem deutſchen
Reich Auf die bevorſtehenden Wahlen in Hannover wird dieſer
Vorgang von bedentender Einwirknug ſein Die Provinz hatte im
aufgelöſten Reichstag die ſtärkſte Zahl welfiſcher Vertreter
die ſie jemals beſeſſen 11 von denen 6 Hospitanten des
Centrums waren dazu noch ein volles Centrumsmandat das
frühere Windthorſtſche Davon waren 10 bei der Abſtimmung
über den Antrag Huene anweſend und ſtimmten insgeſammt mit
Nein und nun dieſe Verlängnnng ſeitens ihres Oberhanptes nach
einem ſo demonſtrativen Vorgehen Eine Zerfetzung im welfiſchen
Lager kann gar nicht ausbleiben was praktiſch von um ſo größerer
Wirkung werden kann als die meiſten der welfiſchen Vertreter mit
geringer Stimmenmehrheit gegen nationalliberale Kandidaten ge
wählt waren

Eine zweite Erklärnug Huene s wird von der
Schleſ Volksztg veröffentlicht Darin heißt es Die Ger

mänia ſpricht von meiner vollen Scheidung von der Partei Dies
widerſpricht der Thatſache daß ich Mitglied der Centrumsfraktion
des Abgeorduetenhanſes bin Sie glaubte daß aus meiner Er
klärung hervorginge daß mir lediglich der Wahlanfruf mit ſeinen
Feldzeichen den Eintritt in das neue Centrum unmöglich mache
daß ich mich aber keiner anderen Partei anſchließen könne Die
Folgen der durch den Wahlaufruf geſchaffenen Lage können
unr dadurch geändert werden daß die Fraktion zu der
alten Gepflogenheit zurückkehrt und die ſtatutenmäßige
Freiheit der Mitglieder in vollem Umfange anerkennt Die

Germania wirft mir gouvernementale Neigungen vor Wenn dies
bedenten ſoll daß ich unter Schädigung der Jnutereſſen des Volkes
der Regierung zu Liebe gewirkt habe ſo weiſe ich dieſen Vorwurf
zurück erkenne aber offen als Richtſchnur meines Handelns ins
beſondere als Ausfluß meiner katholiſchen Anſchauung an daß ich
in allen Fragen in denen ich thatſächlich das Vorgehen der Re
gierung für richtig halte freudig dieſelbe unterſtütze um im konſer
vativen Sinne zur Vertheidigung Aufrechterhaltung der Ordunng
und der Autorität beizutragen

Der frühere Reichstagsabgeordnete Graf
Matuſchka veröffentlicht als Antwort auf die bekannten
Schmähnngen der Germania in der Kreuzzeitung folgenden
offenen Brief an das erſtere Blatt Die Germania die ſich
mit der von mir ertheilten Zurechtweiſung nicht begnügen zu
wollen ſcheint fühlt ſich bemüßigt in einem von kindiſchen Albern
heiten Retourkutſchen und Gemeinplätzen ſtrotzenden Leitartikel ihre
Wuth an meiner Perſon auszulaſſen Jndem ich dieſen Wuth
ausbruch als Quittung daß meine Hiebe geſeſſen haben dankend
acceptire verfehle ich als höflicher Mann anch nicht ihr für die
Ehre die ſie mir dadurch erwieſen hat meinen verbindlichſten Dank
zu ſagen Abgeſehen nun davon daß die Germania meiner
Erklärung gegenüber ſachlich nicht das Geringſte vorgebracht
hat ſie konnte es wahrſcheinlich nicht ſind es hauptſächlich
zwei Gründe welche mich verhindern ihr die verdiente
Antwort zu geben erſtens verbieten mir Geburt und Er
ziehung mich mit einem Blatte herumzuſchlagen welches in
beiderlei Beziehung einen ſo inferioren Standpunkt bewieſen hat
zweitens ſteht mir die Sache um die allein es ſich für mich handelt
viel zu hoch und zu erhaben als daß ich ſie wenn nicht zwingende
Gründe vorliegen der Germania preisgeben möchte Die
Zeitung für das deutſche Volk wird ja weder die Geſchicke des

Ceutrums noch zum Glück das Wohl und Wehe des
Vaterlandes zur Entſcheidung bringen ſie iſt aber auf dem beſten
Wege Dr Sigls bairiſchem Vaterland den Rang abzulaufen

Wels und Frieſen ſtanden ſich nun allein gegenüber
Es war als ſcheue ſich jeder zuerſt das Wort zu ergreifen

Das iſt ein tranriges Erwachen ans kurzen goldigen
Zukunftsträumen Jch bezweifle daß ich Helmuth jemals
verzeihen werde es meinem Kinde bereitet zu haben ſagte
der Oberſt endlich

Sie wollen ihr ſagen daß Hel Günthers
Stimme brach jäh ab Es klang wie eine ſchrille Diſſonanz
Er mußte furchtbar erregt ſein

Daß er ſie getänſcht hat betrogen zu einer Zeit
wo er um ihre Liebe warb ergänzte der alte Mann Ja
das werde ich ſagen Esiſt meine Pflicht ihr die Binde
von den Augen zu reißen

Bleiben Sie noch Laſſen Sie uns überlegen
Nein nein Hier gilt kein Zandern und kein Beſchönigen

der häßlichen Thatſache Was geſchehen muß geſchieht am
beſten gleich Genug davon Es kann nicht anders ſein

Noch ein herzlicher Händedruck und dann ſchritt die wie
aus Eiſen gefügte Geſtalt Frieſens der Thüre zu

Günther hielt ihn nicht mehr zurück Er ſuchte ſeine
Gemächer anf An dem lebensgroßen Oelgemälde des
Grafen Eberhard von Wels vorüber kommend wandte er
unwillkürlich die Augen ab als ſchäme er ſich der That
des Brnuders

3 Kapitel

Nun weißt Du Alles Jch kounte und durfte die
Wahrheit nicht verſchweigen Jch mußte Dir den herben
Schierzenskelch an die Lippen halten Aber jetzt den Kopf
in die Höhe wie es einem echten rechten Soldatenkind ge
ziemt Der Gram iſt ein gar böſer Feind der uns nicht
unterjochen darf und wer das köſtlichſte Geſchenk die erſte
keuſche heilige Liebe eines reinen Herzens uicht ſchätzen
kann der iſt keine Thräne werth

Dieſe Worte ſprechend beugte ſich wenige Stunden ſpäter
der Oberſt von Frieſen zu einer Frauengeſtalt herab die

und dazu wünſche ich ihr von Herzen Glück und verabſchiede mich
damit zugleich von ihr ein für alle Mal

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die auf der
internationalen Sanitätskonferenz zu Dresden be
ſchloſſene Konvention deren Hauptbeſtimmnngen bereits be
kannt ſind Der angeſchloſſenen Denkſchrift iſt zu entnehmen
Als die Reichsregiernng ſich bereits entſchloſſen hatte die Ein
bernfung der internationalen Sanitätskonferenz anzubahnen trat
an ſie die öſterreichiſch ungariſche Regierung mit einer An
regung heran Als dieſe von Erfolg vegleitet war erklärte die
Reichsregiernng nachdem die Uebereinſtimmung der Auffaſſungen
feſtgeſtellt ſie ſei gern bereit OeſterreichUngarn die Jnitiative
zu überlaſſen

Die Sozialdemokratie fährt fort dem Auslande
dentſche Provinzen anzubieten das geſchieht wie mit Elſaß
Lothringen ſo auch mit Schleswig Um die Dänen in Flens
burg zu gewinnen ſprach ſich in einer dortigen Wählerverſamm
lung der e Kandidat Schneidermeiſter Mahlke
in der nationalen Frage für die volle Selbſtbeſtimmung der
Völker ans Auf den Vorhalt daß ſein Parteigenoſſe Heinzel
vieljähriger Reichstagskandidat für Kiel das Herzogthum Schleswig
für Deutſchland unentbehrlich genannt habe erklärte er dieſes
nicht glauben zu können Bezüglich des erſteren Angebots

melden die B Pol Nachr daß ein ſozialdemokratiſcher Wahl
redner am Dienſtag in Weißenſee in einer Volksverſamminng
unter betänbendem Zuſtimmungsjnbel aller Genoſſen ſich den Satz
leiſtete Wenn aber Frankreich mit uns wegen Elſaß
Lothringen Krieg aufangen ſollte ſo halten wir Sozial
demokraten dies für vollſtändig richtig denn die Wegnahnte
Elſaß Lothringens war ein Unrecht ElſaßLothringen gehört
Frankreich und darnm halte ich es für recht und billig daß ſie es
ſich wieder holen

München 4 Juni Ein Erlaß des Prinzregenten
an die Behörden fordert dieſelben auf ſich jeder Beſchränkung
der Wahlfreiheit zu enthalten und unter Umſtänden irgend
welchen Einſchüchterungsverſuchen vorzubeugen

OeſterreichUngarn
Wien 4 Juni Jm Ansſchuſſe der ungariſchen Reichs

delegation hat der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky
eine eingehende Darlegung über die gegenwärtige politiſche
Lage in Enropa gegeben die er als befriedigend bezeichnete
Der Miniſter führte im Einzelnen aus Ueber die Feſtigkeit
und Dauerhaftigkeit des Dreibnundes brauche er wohl
nicht des Langen und Breiten zu ſprechen wolle aber auf das
Beſtimmteſte verſichern daß an den Beziehnngen Oeſtereich Ungarns
zu Jtalien und Deutſchland ſich in keiner Beziehung etwas ge
ändert habe dieſelben ſeien ſo intim und feſt wie je und würden
dies auch bleiben Das Gefühl der Sicherheit und die Hoffnung
auf Erhaltung des Friedens ſtärkten ſich im Allgemeinen es ſei
in dieſer Beziehung ſeit einiger Zeit eine gewiſſe ſehr erfreuliche
Progreſſion bemerkbar Die Regierung erachte aber nach wie vor
die Sorge für die ſtete Entwicklung der Wehrfähigkeit und der
Schlagfertigkeit des Heeres für ihre Pflicht Nicht in den poli
tiſchen Jntentionen der einzelnen Mächte wohl aber in der ganzen
militäriſchen Sitnation liege eine gewiſſe Gefahr welche jedoch
wie dies ſchon jetzt erfrenlicherweiſe der Fall ſei durch die guten
Beziehungen zwiſchen den Monarchen und den Regierungen ſich
allmählich vermindere und ſchließlich wohl ganz beſeitigt werden
ſolle Der Miniſter ging dann anf die Verhältniſſe in den
Balkauſtaaten ein und hob namentlich hervor daß der be
kannte Staatsſtreich in Serbien ſehr heilſam für die Beziehungen
zwiſchen Wien nud Belgrad geweſen ſei Ein Delegirter habe
ſpeziell Rußlands gedacht und der Miniſter glaubt daher ver
ſichern zu können daß ſowohl bei dem Kaiſer Alexander III wie
bei deſſen Regiernng nur günſtige Dispoſitionen gegenüber Oeſter
reich Ungarn vorherrſchten und es könne nur erfreulich ſein wenn
die ſchon früher guten Beziehnngen zu Rußland ſich noch weiter
beſſern Dies werde allmählich eines der gewichtigſten Motive
dafür werden daß die militäriſche Spannung in Europa anfhöre
die Anſpannnung der Wehrmacht aller Staaten ein
Ende erreiche und normale Zuſtände eintreten welche
Oeſterreich Ungarn das nur eine Politik des Friedens verfolge
als ſein Ziel betrachte Bis dahin gehe OeſterreichUngarn mit
pflichtgemäßer Vorſicht für ſeine Wehrfähigkeit aber zugleich auch
mit Rückſicht auf ſeine Finanzen vor namentlich ſei das Kriegs
miniſterium beſtrebt für die bewilligten Summen etwas Bleibendes
zu ſchaffen was ſich unter allen Umſtänden für die Armee nützlich
erweiſen werde Dem Miniſter wurde hierauf ein allgemeines
Vertrauensvotum für ſeine Politik ausgeſprochen auch die
Zeitungen äußern ſich beifällig

Ftalien
Rom 4 Juni Welche Stimmung augenblicklich im

Vatikan gegen Deutſchland herrſcht beweiſt ein Artikel der
von dem Kardinalſtaatsſekretär Rampolla inſpirirten Civilta

wie unter der Wucht namenloſen Wehes zuſammengebrochen
auf die Kniee geſnnken war und das Antlitz in den ſeidenen
Kiſſen des Divans vergrub

Biſt Du wirklich ſo ſchwach Weinſt Du wo Du zür
nen ſollteſt

Langſam erhob ſich Leonie Sie mochte ungefähr zwanzig
Jahre zählen und war eine vornehme Erſcheinung das
Ebenbild des Vaters nur verfeinert und veredelt Hoch
und ſchlank gewachſen von bewundernngswürdigemEbenmaß
der Formen hatte ſie etwas von der ſtolzen Grazie einer
venetianiſchen Fürſtin Hellbraunes welliges ins Goldige
ſchimmerndes Haar umrahmte ein Geſicht von ernſter Schön
heit Prächtig gezeichnete Brauen wölbten ſich über mächtige
flammende Augen von dnunkelſtem Blan aus denen ſelbſt
durch den Thränenſchleier hindurch eine Fenerſeele leuchtete

Nenue es nicht Schwäche Wer ſollte trockenen Anges
an dem Grabe ſtehen in welches er ſein Theuerſtes fenkte
ſagte ſie mit tiefer weicher wie Orgelton klingender Stimme

Jn dieſer Stunde habe ich von dem wahren dem höchſten
Glück Abſchied genommen

Sprich nicht ſo tadelte Frieſen Das Leben wird
Dir noch viel des Herrlichen bieten

Was mir heute geraubt wurde vermögen kommende
Tage nicht wieder zu bringen Das ſelige Vertrauen der
Glaube an die Ewigkeit an das Göttliche der Liebe ſind
todt Sie können ebenſo wenig aufleben wie Blüthen die
im Eiſeshauch erſtarrten

Ein furchtbares hoffunngsloſes Leid ſpiegelte ſich in
ihren Zügen wieder

Sei ſtark
Ja ja rief ſie und preßte die Hand auf die Bruſt

als wüthe ein eutſetzlicher athemraubender Schmerz in ihr
Jch will es ſein Aber Du weißt ja nicht wie unſäglich

ich ihn geliebt habe Nein keine Worte vermöchten es ans

verurtheilt

Cattolica Jn dieſem Jeſuitenorgan kommentirt der dem ge
nannten Orden angehörende P Brandi den vatikaniſchen Beſuch
des deutſchen Kaiſerpaares dahin daß derſelbe die rück
haltloſeſte Anerkennung für die Machtſtellung des Papſtthums von
Seiten des dentſchen Reichsoberhanptes ausgedrückt habe das
letztere habe ſich eben jetzt davon überzengt daß der Jnhaber des

heiligen Stuhles im Jntereſſe der Menſchheit nichts von ſeinen
Anſprüchen aufgeben könne Ebenſo ſei das deutſche Kaiſerpaar
den Etiquetteforderungen des päpſtlichen Hofes bis auf die ge
ringſten Einzelheiten nachgekommen Die Abſicht Jtalien gegen
Dentſchland argwöhniſch zu ſtimmen tritt in dem Artikel unzwei
deutig eben deshalb aber auch ziemlich unſchädlich hervor die Be
hanptung von der unverbrüchlichen Nachgiebigkeit des deutſchen
Kaiſerpaares gegenüber den vatikaniſchen Etiquetteanſprüchen iſt
dabei nicht einmal wahr denn bekanntlich trug die deutſche Kaiſerin
bei jenem Beſuch am 23 April einen ſchwarzen Hut nicht aber
jenen langen ſchwarzen Schleier den der päpſtliche Hof den be
ſiſchenden Damen vorſchreibt Für katholiſche Beſucherinnen kann

der Schleier ja auch geeignet erſcheinen da er die Stimmung der
Buße bezw ſeeliſchen Unterwerfung unter den Hüter der Himmels
ſchlüſſel ausdrückt eben deshalb aber hat die dentſche Kaiſerin
Recht daran gethan dieſen Kopfzierrath abzulehnen woran bekannt
lich einen Augenblick der ganze Beſuch zu ſcheitern drohte Ander
weitig iſt übrigens aus Rom ſelbſt dieſe Niederlage der vatikaniſchen
Etiquette zugeſtanden worden welche man aber auf eine unter
geordnete Toilettenfrage znurückzuführen ſuchte Die jeſuitiſche
Zeitſchrift fälſcht alſo mit Bewußtſein

Frankreich
Paris 4 Juni Der frühere Miniſter Conſtans der

geſtern Abend in Toulouſe eintraf wird heute Abend in einer
Verſammlung von Senatswählern eine große politiſche Rede halten
und alle gemäßigten Republikaner zum Sturze des Miniſterinms
Dupuhy vor den Wahlen auffordern

Das Zuchtpolizeigericht hat den Deputirten Baudin
wegen der Vorgänge vom 1 Mai zu 200 Francs Geldſtrafe
die übrigen Angeklagten zu Geldſtrafen von 200 bis 25 Francs

Das Urtheil welches ausdrücklich beſagt daß Baudin
die Polizei ſtark provozirt habe und die im Verlauf der Prozeſſes
erfolgte Feſtſtellung von Thätlichkeiten der Polizei die Dupuy in
der Kammer ablengnet ziehen Letzterem ſelbſt in der gemäßigten
Preſſe äußerſt heftige Angriffe zu

Jn Nimes platzte vor dem Caféhauſe auf dem großen
Platz eine Dynamitbombe Zwei Perſonen wurden ſchwer
ſah leicht verwundet Der Urheber des Dynamitanſchlags wurde
verhaftet

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 3 Juni
Eine Pferdegeſchichte Des Betruges angeklagt waren der

Kaufmann Hermann Walther 1844 in Altenberg geboren und vor
beſtraft ſowie der Pferdeſcheerer Friedrich Hoyer 1859 in Löbejün
geboren und wiederholt vorbeſtraft Letzterer befindet ſich deshalb auch
in der Unterſuchungshaft W gebrauchte zur Errichtung eines Ge
ſchäüftes ein Pferd das H ihm billig zu verſchaffen ſich erbot
Beide machten ſich auf den Weg zum Gutsbeſitzer Buſſe in Schwarz
dem H ſeinen Begleiter als den Kaufmann Walther aus Halle vor
ſtellte Er ließ im Laufe der Verhandlungen durchblicken daß dieſer
ein wohlſituirter Mann ſei ſodaß B das Pferd für 260 Mk hergab
Dieſes wurde im Gaſthof zur Tanne eingeſtellt Als W am anderen
Tage danach ſehen wollte war es verſchwunden H hatte es abgeholt
und an ſeinen Bruder für 180 Mk verkauft Aus der heutigen Ver
handlung konnte von der Schuld des W an dieſer Betrügerei die volle
Ueberzeugung nicht gewonnen werden er hat den Gutsbeſitzer B auch
durch Hergabe eines Wechſels über 225 Mk entſchädigt Bei Hoyer
wurde kein Betrug ſondern Diebſtahl angenommen da er das Pferd
aus dem Stalle des Gaſthofes entwendet hatte und derſelbe zu 12
Jahren Gefängniß verurtheilt

Zwei Hochſtapler Durch ihr gewandtes Auftreten wußten die
beiden Kaufleute Willy Brennecke 27 Jahre alt aus Mecklenburg
gebürtig und Karl Zieſe eine Anzahl Firmen und Private um er
hebliche Beträge zu beſchwindeln Der Letztgenannte befindet ſich ſchon
ſeit längerer Zeit in der Krankenſtation und es wurde heute deshalb
nur gegen Brennecke der aus der Haft vorgeführt wurde verhandelt
Wegen Diebſtahls Betrugs und Sachbeſchädigung hatte er eine Ge
fängnißſtrafe von 12 Jahren verbüßt und war am 20 Oktober 1891
aus dieſer Strafhaft entlaſſen worden Er lernte Z kennen und beide
vereinigten ſich zu gemeinſamen Schwindeleien Sie mietheten beim
Maler Franzen einen Laden und Wohnung für 1000 Mk jähr
licher Miethe ließen heim Buchdrucker Pritſchow Druckſachen
Karten c anfertigen beſtellten beim Tiſchlermeiſter Andag eine
Ladeneinrichtung für 866 Mk und beim Agenten W Schliack
allerhand Materialwaaren ſowie Cigarren und dgl Auch ſeinen äußeren
Menſchen machte B repräſentationsfähiger indem er ſich bei der Firma
Bernhard König in der Leipzigerſtraße einen Anzug für 88 Mk machen
ließ Anfang November 1891 mietheten beide Angeklagte beim Tapezierer
Schotter ein möblirtes Zimmer für monatlich 35 Mk Alles dies
glückte den beiden Schwindlern ohne einen Pfennig Geld in der Taſche

was ſo tief in ihm wurzelt was mit jeder ſeiner Faſern
verwachſen iſt Gönne mir Zeit daß ich erſt das Un
faßliche begreifen und ertragen kann Werde ich jemals

Jetzt iſt es mir als ſtände ich allein und verlaſſen ohne
Halt in öder Wüſte als ſei es Nacht um mich und in mir
geworden

Hellmuth war Deiner unwürdig
Gerade dieſer Gedanke birgt eine Hölle in ſich
Er wird aber auch Deinen Stolz wecken und Dir

helfen überwinden und vergeſſen

Ueberwinden vielleicht Vergeſſen daß
ich tief gekränkt und gedemüthigt wurde daß man ein frevel
haftes Spiel an mir getrieben hat nie Das iſt eine von

h

wenig zu entfliehen vermag wie dem eigenen Schatten
Einer Schlafwandelnden gleich ſchritt ſie umher von

Zeit zu Zeit ſtehen bleibend nud den Kopf ſchüttelnd Die
großen fieberhaft glänzenden Augenſterne ſchienen ſich noch
zu dehnen und zu erweitern

Es iſt unglaublich unglaublich flüſterte ſie wie
im Selbſtgeſpräch Seit einem halben Jahre ging er alſo
nach R um jenes wilde Kind der Wälder zu bethören

nnd acht Monate ſind nun verfloſſen ſeit ich von Vevey
zurückkehrte ſeit wir uns zum erſten Male nach langer Zeit
wieder gegenüber ſtanden Damals ſtrömte die ganze Glut
des Südens aus ſeinem Blick in mein Herz Mir ſchien es
als wären tauſend Sonnen zugleich aufgegangen und ich der
Mittelpunkt ihrer Strahlen als vermöchte ich jetzt alle
Wunder der Welt zu faſſen jetzt erſt zu verſtehen daß man
über die irdiſche Glückſeligkeit die himmliſche vergeſſen kann
Noch heute muß ich ſagen Das war keine Täuſchung ſondern
die ſtumme heiße Sprache der jäh erwachten Liebe

Verzehrende Leidenſchaft erliſcht oft eben ſo ſchnell als
ſie empor lodert

zudrücken Kann man plötzlich aus dem Herzen reißen Fortſetzung folgt

jenen Erinnerungen die nicht ſterben können denen man ſo

33
No

Schwinde
heute geg

enomn

5 Jahr

Der Nach

Kommi

Sitzur
Amtszim

auf Grur
28 Mai
kommiſſa
beſtehend
worden

St i

geſchlachte

1528 Käl
gingen al
der dem
2757,40 9
Schlachth
für den
Unterſuch
an Schau
272 Kälb
bühren e
Dünger
ſtanden i
864 Schn
wurden b
2 Schwei
vorhanden
wurden
anſtandun
6 Rinde
5 Ringebrauch

Organen
76 Lunge
eingeweid
18 Gekrö
2 Lungen
Thieren
Fleiſche
lungen
1 Zunge
wurden z
3 Schwei
1 Pferd t
zur Vern

hauſe der
der Grun
mit Flagg
waren
Präſident
hauptman
Stadtvere
Mehner
dinck P
angeſehen
verſamme
Genoſſen
Direktor
begrüßte
Ausdruck
dieſem Kr
wendigkei

dann die
Anzahl a
ſowie Jal
Stadt He
des Genei
in eine 2
der Verm
durch die
ein von
den Kaiſe

Vereinig
Bergkapel

c Etagstvalk
Die Leitu
in den
längeren
derungen
nöthig erf
anwalts
Fragen z
als Vertre
Verpflicht
allem auc
im übrig
für die be
ſtützung
während
die Forde
werkes b
Publikum
das Unw
kurſe 2c z
Forderung
ſtimmig e
des Herrr
dieſelbe zr

Gel
bekanntlich

Wählen z
ſtädtiſchen

Während
geradezu

die geitt
ie Zeit d

anhält
nicht ganz
ſtrahlen
Dieſe Per
in ſich

RNa
geſtern A
einer blr
Giebichenſ
Gegend d
ärztliche

e



M

ge
uch
rück

von
das

des
einen

paar
ge

jegen

wei
Be

ſchen

n iſt
ſerin
aber

l be
kann

der
nels
ſerin
innt
der
ſchen

nter
tiſche

der

einer
alten
inms

idin
afe
rancs
audin
zeſſes
uy in
zigten

roßen
hwer
vurde

ni

n der
vor

bejün
auch

s Ge
erbot

hwarz

e vor
dieſer

ergab
ideren
geholt
Ver
volle
auch

Hoyer
Pferd
u 1
en die
nburg

n er
ſchon
eshalb
indelt

e Ge
1891

beide
beim
jähr

ſachen

eine
chliack
ußeren
Firma
nachen
ezierer
s dies
Taſche

aſern
Un

als
ohne

i mir

Dir

daß
revel
e von
an ſo

von
Die
noch

wie
r alſo
hören
Vevey

r Zeit
Glut

en es
ch der

t alle
man

kann

ndern

Il als

Nr 130 Dienstag
cht auf gung von Geld zu haben nur lediglich durchchevalereskes Auftreten erweckten ſie den Schein der Weh ar

November verdufteten ſie nach Berlin wo Brennecke ähnliche
Schwindeleien verübt hat und dafür beſtraft iſt J Ganzen wurde
heute gegen ihn 4 vollendete und 2 verſuchte Betrugsfälle als erwieſen

enommen Das Urtheil lautete auf 83 Jahre efängniß und
5 Jahre Ehrverluſt

Lolzales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mnlt Quellenangahe geſtattet

Halle 5 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl zweier un
beſoldeter Stadträthe

Sitzung am Dienstag den 6 Juni er Nachmittag 6 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

Wahl Kommiſſar Der Kgl Landrath Herr v Werder iſt
auf Grund des S 24 des Reglements für die Reichstagswahlen vom
28 Mai 1870 für die bevorſtehende Wahl zum Reichstage zum Wahl
kommiſſarius für den aus dem Saalkreiſe und der Stadt Halle a/S
beſtehenden IV Wahlkreis des Regierungsbezirks Merſeburg ernannt
worden

Städtifcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Mai ſind
geſchlachtet worden 184 Ochſen oder Bullen 454 Kühe oder Färſen
1528 Kälber 985 Schafe 2080 Schweine 2 Zicklein 61 Pferde Dafürgingen an Schlachtgebühren 11071,25 Mk ein Für die Unterſuchung
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden
2757,40 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den
Schlachthof 299,05 Mk für den Viehhof 109,20 Mk an Futtergebühren
für den Schlachthof 199,36 Mk für den Viehhof 890,80 Mk Für die
Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 629,15 Mk
an Schaugebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft für 120 Rinder
272 Kälber 413 Schafe und 693 Schweine wofür 932,45 Mk an Ge
bühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen für Miethe verkauften
Dünger 2c ſind 1541,06 Mk zu verzeichnen An den Viehmarktagen
ſtanden im Mai zum Verkauf 121 Rinder 270 Kälber 507 Hammel
864 Schweine zuſammen 1582 Thiere Von den geſchlachteten Thieren
wurden beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet 5 Kühe
2 Schweine und 1 Pferd Das Fett dieſer Thiere konnte ſoweit ſolches
vorhanden zu techniſchen Zwecken verwerthet werden Auf die Freibank
wurden verwieſen und daſelbſt unter Angabe des Grundes der Be
anſtandung als minderwerthig verkauft a in rohem Zuſtande
6 Rinder 5 Schweine 2 Kälber in gekochtem Zuſtande
s Rinder und 5 Schweine Ausſchließlich zum eigenen Haus
gebrauch wurde das Fleiſch eines Schweines freigegeben An einzelnen
Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden
76 Lungen 56 Lebern 1 Herz 1 Milz 2 Nieren 2 Euter 2 Bauch
eingeweide von Rindern 53 Luugen 60 Lebern 1 Niere 2 Euter
18 Gekröſe von Schweinen 44 Lungen 48 Lebern von Schafen
2 Lungen von Pferden und etwa 65 Kg Fleiſch von verſchiedenen
Thieren Von dem von auswärts zur Beſchau eingeführten
Fleiſche wurden als genußuntauglich vernichtet 1 ganze Kuh 2 Kuh
lungen 1 Kuheuter 1 Kalbslunge 1 Lunge 3 Lebern 1 Herz und
1 Zunge und 3 Kg Fleiſch von Schweinen Der Sanitätsanſtalt
wurden zur Schlachtung überwieſen 1 Ochſe 1 Kuh 6 Kälber und
3 Schweine Zurückgewieſen und nicht für ſchlachtbar erklärt wurden
1 Pferd und 3 Kälber Eine auf dem Transporte krepirte Kuh wurde
zur Vernichtung beſtimmt

Zum Bergmannstroſt dem Kranken und Geneſungs
hauſe der Knappſchafts Berufs Genoſſenſchaft wurde vorgeſtern Mittag
der Grundſtein gelegt Der Bauplatz an der Merſeburgerſtraße war
mit Flaggenmaſten geſchmückt zwiſchen denen Blumengewinde angebracht
waren Zu dieſer Feierlichkeit hatten ſich u A die Herren Regierungs
Präſident v Dieſt Berghauptmann v Heyden RNynſch Landes
hauptmann Graf Wintzingerode Oberbürgermeiſter Staude

Stadtverordneten Vorſteher Reg Rath a D Gneiſt Oberbergräthe
Mehner v Detten Dr Arndt und Käſtner Bergrath Humper
dinck Prof Dr Oberſt der zukünftige Leiter der Anſtalt und andere
angeſehene Perſönlichkeiten unſerer Stadt ſowie die hier zu einer Sitzung
verſammelten Mitglieder der Sektion IV der Knappſchafts Berufs
Genoſſenſchaft eingefunden Herr Leopold der Vorſitzende dieſer Sektion
Direktor der konſolidirten halleſchen Pfännerſchaft und Bergaſſeſſor
begrüßte die Erſchienenen und gab der Befriedigung der Sektion darüber
Ausdruck daß nach jahrelangem BVemühen endlich der Grundſtein zu
dieſem Kranken und Geneſungshauſe gelegt werden könne deſſen Noth
wendigkeit und Zweckmäßigkeit eingehend dargelegt wurden Es erfolgte
dann die Verleſung der Urkunde welche darauf zuſammen mit einer
Anzahl auf den Bau ſich beziehender Druckſachen und Zeichnungen
ſowie Jahresberichten der Knappſchafts Berufs Genoſſenſchaft und der
Stadt Halle für das abgelaufene Jahr endlich den geſtrigen Nummern
des GeneralAnzeigers für Halle der Halleſchen und der SaaleZeitung
in eine Blechkapſel verlöthet in den Grundſtein gelegt wurde Nach
der Vermauerung deſſelben erfolgten die üblichen drei Hammerſchläge
durch die Ehrengäſte unter Segensſprüchen für den Bau darauf ſchloß
ein von Herrn Berghauptmann v n auf Se Majeſtät
den Kaiſer ausgebrachtes Hoch und der gemeinſame Geſang des Chorals
Vereinigt laßt uns Gutes wirken unter Begleitung der Dölauer

Bergkapelle die Feier
c Eine Handwerker Verſammlung in Sachen der Reichs

tagswahl wurde am Sonnabend in den Kaiſerſälen abgehalten
Die Leitung der Verhandlungen die etwa 500 Theilnehmer zählte lag
in den Händen des Herrn Schieferdeckermeiſter Zander hier Jn
längeren Ausführungen legte Herr Maurermeiſter Friedrich die For
derungen des Handwerks deren Erfüllung zur Erhaltung deſſelben
nöthig erſcheint dar und empfahl die Kandidatur des Herrn Rechts
anwalts Glimm welcher dann ſeinen Standpunkt zu den wichtigſten
Fragen zur Hebung der Nöthe des Handwerks darlegte wobei er ſich
als Vertreter der konſervativen Anſchaunmng bekannte daß der Staat die
Verpflichtung habe wie den Arbeitern ſo auch anderen Ständen vor
allem auch dem Handwerk auf dem Wege der Geſetzgebung aufzuhelfen
im übrigen erklärte er ſeine Bereitwilligkeit im Großen und Ganzen
für die berechtigten Anſprüche des Handwerks einzutreten durch Unter
ſtützung der Forderung nach fakultativer Einführung der Jnnungen
während er für Zwangs Jnnungen keine Sympathie hat ferner für
die Forderung des Befähigungsnachweiſes für die Zweige des Hand
werkes bei denen ſchlechte Ausführung der Arbeiten Gefahr für das
Publikum bringen kann für geſetzliche Maßnahmen Wuchergeſchäfte
das Unweſen der Wander Lager Abſchlagsgeſchäfte unreellen Kon
kurſe 2c zu bekämpfen ſowie den Bauhandwerkern bei Neubauten ihre
Forderungen gegen Schiebungen in Hypotheken zu ſichern Nahezu ein
ſtimmig erklärte dann nachdem noch mehrere Redner die Kandidatur
des Herrn Glimm empfohlen hatten die Verſammelten ſich bereit für
dieſelbe zu wirken

Gelegenheit zur Wahl Am Tage der Reichstagswahl fällt
bekanntlich der Schulunterricht aus um dem Lehrperſonal Zeit zum
Wählen zu geben Wäre es nicht angezeigt auch den königlichen und
ſtädtiſchen Beamten mindeſtens einen halben Tag frei zu geben
Während der Mittagspauſe ſind bekanntlich die Wahllokale von Wählern
geradezu belagert

Jumerwährende Dämmerung Mit dem 23 Mai begann
die Zeit der immerwährenden Dämmerung welche bis zum 20 Juli
anhält Der nördliche Himmel wird auch nach Untergang der Sonne
nicht ganz dunkel ſondern bleibt von den heraufdringenden Sonnen
ſtrahlen vom Untergang bis zum Aufgange der Sonne beleuchtet
Dieſe Periode begreift den Höhepunkt die ſchönſte Zeit des Jahres
in ſichLwanſbolde Jn einer Gaſtwirthſchaft zu Trotha kam es
geſtern Abend zwiſchen mehreren Gäſten nach einem Wortſtreit zu
einer blutigen Schlägerei Ein Betheiligter Bergmann H aus
Giebichenſtein wurde durch den Schlag mit einem Bierſeidel in der
Gegend der linken Schläfe erheblich verwundet Er mußte hier in
ärztliche Behandlung gebracht werden

nnd

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Verhaftung Geſtern Nachmittag

Nähe der Schmidltſtraße an dem alten Geleiſe der Thüringerſtraße ein
junger Mann Apotheker S aus Leipzig feſtgenommen weil der
bat mit einem Kinde unzüchtige Handlungen vorgenommen

atte
Ein recht betrübender Vorfall ereignete ſich am Sonnabend

in Bad Wittekind Dortſelbſt machte ein Arzt von hier ſeinem
Leben durch einen Revolverſchuß ein Ende Wie wir erfahren hat
ein unheilbares Leiden den bedauernswerthen Mann zu dem ver
zweifelten Schritt getrieben

Gasexploſion Am geſtrigen Sonntag Abend gegen 9 Uhr
war im Hausflur des Grundſtücks Gütchenſtraße 21 auf bis jetzt
unbekannte Weiſe das Gas explodirt wodurch mehrewe Fenſterſcheiben
zertrümmert wurden und der Kutſcher M Brandwunden an den
Händen erlitt Die herbeigerufene Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit

Nnfall auf einem Motorwagen Geſtern Abend 9 Uhr iſt
die Handelsfran Buſch auf einem Beiwagen des Motorwagens
Nr 83 dadurch zu Schaden gekommen daß vor dem Grünen Hofe
die Verbindungsleine riß wobei ein Ende durch das Fenſter des Bei

r aus und der darinſitzenden Frau B das rechte Auge
ausſchlug

Nempelei Jn der Nacht zum Sonntag rempelten in der
Friedrichſtraße mehrere Studenten den in der kl Ulrichſtraße wohn
haften Arbeiter M an und warfen denſelben nach kurzem Wortwechſel
in den Rinnſtein ſodaß derſelbe nicht unerheblich verletzt wurde Der
Begleiter des Maurer W von hier welcher die Partei ſeines
Freundes nahm erhielt einen Stich mit einem ſcharfen Jnſtrument
anſcheinend einem Meſſer in die Gegend über dem linken Auge Die
Verletzten mußten ärztliche Hülfe ſuchen

Sterbefälle Vom 28 Mai bis 3 Juni ſtarben in Halle an
Nierenentzündung 1 Lungenlähmung 1 Krämpfe 2 Darmverſchlingung
1 Diphtherie 1 kongenitaler Lues 1 Schwäche 1 Herzfehler 3 Blut
vergiftung 1 Brechdurchfall 1 Lungenſchwindſucht 3 Lungen und
Magenkatarrh 1 Lungenentzündung nach Maſern 1 Darrſücht 1 Ent
kräftung 1 Lungenentzündung 1 Herzſchwäche 1 Gehirnentzündung 2
Keuchhuſten 1 Magenkrebs 1 Magen und Darmkatarrh 1 Schlag
anfall 1 Abzehrung 1 Blutmangel 1 zuſammen 30 Fälle Darnnter
befinden ſich 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts und Alterthums

Verein hält morgen Dienſtag Abends im Hotel Stadt Hamburg
eine Sitzung ab

h Der Halliſche Turnverein hielt geſtern Nachmittag aus
Anlaß ſeines 33 Stiftungsfeſtes unter großer Betheiligung geladener
Ehrengäſte und erſchienener Turnfreunde in den Kaiſerſälen ein
öffentliches Schauturnen ab Die Leiſtungen fanden allgemeine
Anerkennung

Aus der Umgebung
Merſeburg 4 Juni Ueberfahren Von einem beklagens

werthen Unfalle wurde heute früh der Landwirth Strich jun aus
Corbetha betroffen Derſelbe befand ſich mit einem Rollwagen
zwiſchen hier und Schkopau als der mit auf dem Wagen ſitzende
Knecht von dem letzteren herab fiel Jn dem Augenblicke als St
nach dem Knechte ſehen wollte fuhr der Wagen gegen einen am
Wege ſtehenden Baum und St kam mit dem linken Beine zwiſchen
den letzteren und den Wagen wobei er einen Splitterbruch des
Unterſchenkels erlitt Der Unglückliche mußte nach der Klinik in Halle
befördert werden Der Knecht hatte bei dem Sturze keinen Schaden
erlitten

Schraplau 4 Juni Unfall Jn dem Prinz ſchen Kalk
ſteinbruche verunglückte geſtern der Steinbruchsarbeiter Ruhmhardt
aus dem benachbarten Stedten indem er beim Herablaſſen einer
Lowry auf einer ſchrägen Ebene von der zurückſchnellenden Haspel
getroffen wurde und beſinnungslos zu Boden ſtürzte Der Verunglückte
kam zwar bald wieder zu ſich doch mußte er da bei der ärztlichen
Unterſuchung ein Schädelbruch feſtgeſtellt wurde nach der Klinik in
Halle gebracht werden

Seeburg 4 Juni Goldene Hochzeit Heute begeht das Gottſfr
Lichtenfeld ſche Ehepaar hierſelbſt im Kreiſe ſeiner zahlreichen
Enkel und Urenkel das Feſt der goldenen Hochzeit Der Jubilar
ſteht in einem Alter von 73 die Gattin deſſelben in einem ſolchen von
71 Jahren Beide ſind noch rüſtig

Eisleben 4 Juni Prüfung Geſtern hat am Seminar mit den
ſchriftlichen Arbeiten die zweite Lehrerprüfung begonnen Montag und
die folgenden Tage iſt mündliche Prüfung Einige 30 Lehrer ſind zur
Prüfung anweſend

Oſterfeld 4 Juni Verſchüttet Jubiläen Donners
tag wurden im Schacht der Fabrik Waldan drei Perſonen verſchüttet
zwei konnten gerettet werden während der dritte Bergarbeiter Zim
mermann aus Liſſen erſt nach ſechsſtündiger Arbeit als Leiche
ans Tageslicht befördert werden konnte Geſtern wurde hier Haupt
quartal der Jnnungen abgehalten Dabei wurde von der Tiſchler
Glaſer und Drechsler Jnnung das 50 jährige Meiſter Jubiläum des
Glaſermeiſters Wilhelm Wöllner sen gefeiert ſowie ſeitens der
Schneiderinnung das des früheren Damenſchneiders Peter Kalten
bach der ebenfalls 50 Jahre Meiſter iſt Beiden wurden zahlreiche
Glückwünſche dargebracht

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
2 Juni Der Pferdehändler Leopold Meyerſtein und Martha Bauchwitz

Gotha und Markt 4 Der Oberkellner Max Müller und Hedwig Rinkleben
Kl Ulrichſtraße s und Schillerſtraße 24 Der Bäckermeiſter Paul Mitſching
und Martha Wilke Töpferplan 8 und Herrenſtraße 2 Der Oberrealſchul
lehrer Dr phil Karl Weber und Marie Matheus Karlſtraße 3 und Frank
furt a O Der Fabrikarbeiter Guido Muldhof und Emma Schwarzenberg
Grimma und Leipzig Der Bergmann Friedrich Schönau und Auguſte
Kindermann Siebigerode Der Telegraphen Aſſiſtent Albert Zappe und
Auguſte Mund Halle und Ratzebuhr Der Handarbeiter Albert Plötz und
Klara Hoffmann Giebichenſtein und Delitzſch

3 Juni Der Fleiſchermeiſter Bernhard Knoche und Marie Schildhauer
Halle und Wittenberg

Eheſchliefzungen
3 Juni Der Obertelegraphen Aſſiſtent Friedrich Schwer und Luiſe

Werner Moritzzwinger 18 und Herford Der ProvinzialSteuerdirektions
Aſſiſtent Wilhelm Mewes und Klara Hennicke Magdeburg und Alte
Promenade 33 Der Kaufmann Louis Ohlenſchlager und Eliſabeth Lwowski
Meckelſtraße 1 und Krauſenſtraße 14 Der Handarbeiter Rudolf Bauer
und Thereſe König Magdeburgerſtraße 30 und Kl Ulrichſtraße 8 Der
Schloſſer Friedrich Schwieger und Martha Meyer Deſſauerſtraße 4 und
Bitterfeld Der Bäcker Eduard Feige und Wilhelmine Holzhauer
Schwarzenau und Halle Der Schuhmachermeiſter Robert Heckner undMarie Küer Mittelſtraße 16 und Taubenſtraße 16 Der Silberarbeiter
a Müller und Marie Kretſchmar Kl Ulrichſtraße 37 und Schützen
gaſſe 9

Geboren
3 Juni Dem Kaufmann Max Peiſer ein S Bernhard Gr Ulrich

ſtraße 52 Dem Handarbeiter Franz Wolter ein S Friedrich Hermann
Bäckergaſſe 4 Dem Fleiſchermeiſter Hermann Henze eine T Anna Pauline
Jda Mansfelderſtraße 28 Dem Bahnarbeiter Karl Poche ein S FranzOtto Thorſtraße 62 Dem Geſchäftsführer Robert Kleinlein eine T Helene
Margarethe Leſſingſtraße 9 Dem Handelsmann Anton Legner eine T
Katharina Maria Emilie Schmiedſtraße 34 Dem Turn und Fechtlehrer
Dr phil Hermann Wehlitz eine T Auguſte Friederike Karoline Margarethe
Fritz Reuterſtraße 9 Dem Hauptwerkſtattarbeiter Karl Richter eine T
Marie Gr Schloßgaſſe 14 Dem Schloſſer Wilhelm Nilius ein S Arthur
Paul Thorſtraße 19 Dem Schneider Andreas Panzer eine T Gertrud
Bölbergaſſe 4 Dem Droſchkenkutſcher Ernſt Sonntag ein S Ernſt
Friedrich Merſeburgerſtraße 163 Dem Staatsanwalt Felix Delbrück einS Wolfgang Gerhard Felix Poſtſtraße 21 Dem Fabrit aſſiſtenten Otto
Hahn eine T Marie Albertine Erna Margarethe Königſtraße i9

gegen 5 Uhr wurde in der
6 Juni Seite 3

Geſtorben
3 Juni Des Stationsgehilfen Karl Görnitz S Otto 2 J Neue

Promenade 10 Des Bahnarbeiter Wilhelm Kolmei T Anna 2 Kuh
gaſſe 3 Des Schloſſer Hermann Simbt S Ernſt 4 Bäckergaſſe 1

Des Handarbeiter Franz Eſſebier Ehefrau Wilhelmine geb Böttcher 47
Diakoniſſenhaus Der Arbeiter Gottlieb Denkewitz 61 Hardenberg
ſtraße 39 Des Kaufmann Guſtav Gieſemann T Martha 11 J Des
Fördermann Albert Lehmann Ehefrau Auguſte geb Kiſſow 39 Klinik

Vermiſchtes
Die Nacht im Kirchthurm Die Poſt berichtet aus

Berlin Eine ſchaurige Nacht im Kirchthurm haben fünf Kinder
dieſer Tage durchlebt Der 17 Jahre alte Gymnaſiaſt deſſen Vater
ein in den Ruheſtand verſetzter Eiſenbahnbeamter in der Müllerſtraße
wohnt holte am Sonntag Nachmittag kurz vor ſechs Uhr die 17 bezw
15jährigen Töchter und den 13 Jahre alten Sohn des Sekretärs Sch
zu dem Gottesdienſte in der Neuen Nazarethkirche ab Jhnen ſchloß
ſich die 17jährige Tochter der Wittwe M an der bei einem
Prediger in ſeinen Mußeſtunden ſchriftliche Arbeiten verrichtete und
daher mit dem Kirchen Perſonal bekannt iſt wies ſeinen Begleitern
gegenüber auf die ſchöne Ausſicht hin die man von der Höhe des
Thurmes aus genieße und machte den Vorſchlag nach Beendigung des
Gottesdienſtes den Thurm zu beſteigen Er fand um ſo eher Zu
ſtimmung als er darthat daß nach der Kirche Abendmahl ſtattfändeund dieſe Zeit zür Durchführung des Vorhabens ausreichen würde

Der Bälgentreter gab ohne Weiteres ſeine Zuſtimmung und machte
den Weg nach oben zugänglich Die Geſellſchaft ſtieg vergnügten
Sinnes bis in die Glockenſtube und erfreute ſich an dem Anblick des
zu ihren Füßen ausgebreiteten Häuſermeeres Als ſchließlich K zum
Abſtieg drängte trat man ſo raſch es eben gehen wollte den Rückweg
an Aber Thurm und Kirche waren bereits geſchloſſen da die Abend
mahlsfeier ausgefallen war und die kleine Schaar ſaß gefangen
Zuerſt bemächtigte ſich ihrer ein jäher Schrecken dann fing man an
zu pochen zu rufen zu ſchreien Alles vergebens denn kein Retter
wollte erſcheinen K ſtieg dann wieder in die Höhe und verſuchte
durch die Schalllöcher hindurch zu rufen durch ein Taſchentuch auf ſeine
Anweſenheit im Thurme aufmerkſam zu machen Aber Niemand ſah
und hörte ihn Als die Dunkelheit eintrat beſchlich auch die Furcht
die jungen Gemüther zumal da man nicht einmal ein Streichholz bei
ſich hatte um den Raum hin und wieder zu erhellen Als die
Kinder um zehn Uhr noch nicht heimgekehrt waren wurden auch die
Eltern unruhig und gingen an die Kirche da ſie von der beabſichtigten
Thurmbeſteigung Kenntniß hatten Jhr Rufen wurde aber von innen
nicht gehört weil die Eingeſperrten ſich in einen Raum geflüchtet hatten
der nach außen völlig abgeſchloſſen iſt und einen neuen Aufſtieg bei
der gefährlichen Dunkelheit nicht mehr wagten Trotzdem ſuchten die
Eltern einen Kirchendiener auf der aber ſeine Hilfe mit den Worten
verſagte Jn dem Thurm iſt Niemand Als man den Privatwächter
an der Kirche um Beiſtand anging äußerte auch er Jm Thurm iſt
Niemand und fetzte ſeinen Weg fort Um 1 Uhr Nachts ſuchten die
Mütter der Kinder nochmals den Kirchendiener auf aber auch diesmal
vergebens So blieb denn nichts übrig als daß die Kinder die ſich
abwechfelnd mit dem Mantel des einen Mädchens wärmten eine lange
ſchaurige Nacht im Thurm zubringen mußten Die Abſicht Sturm zu
läuten ſtieß auf den Widerſtand des Gymnaſiaſten Um der Furcht
zu begegnen ſang und deklamirte man Endlich bei Sonnenaufgang
ſtieg die Schaar wieder in die Höhe und zog die Aufmerkſamkeit des
Wächters durch Wehen mit dem Taſchentuch auf ſich Die Befreiung
erfolgte um 4 Uhr Morgens

Die Liebe zur Taunte Tante Ja wenn die Herren
Neffen Geld brauchen dann denken ſie an die alten Tanten
ſonſt nie Neffe Wie Unrecht thuſt Du uns Wärſt Du nur
Abends bei uns auf der Kneipe da hörteſt Du nichts als Meine
Tante Deine Tante

Telegramme und letzte Aanhjrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 5 Jnni 8 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern früh gegen 6 Uhr ver
gnügten ſich drei junge Leute auf der Pleiße mit Gondel
fahren Jn der Nähe des Baſtanier ſchen Waſſerreſtanrants
ſchlug wie man annimmt infolge Wechſelns der Sitze das Fahr
zeng plötzlich um und die Jnſaſſen verſchwanden in der dort
ſehr tiefen Pleiße Einer der Verunglückten vermochte durch
Schwimmen ſein Leben zu retten er heißt Ernſt Lentzſch aus
Volkmarsdorf die beiden anderen hingegen der Steindrucker
Max Hofmann 26 Jahre alt und der Schloſſer Emil
Max Schädlich 20 Jahre alt ſind ertrunken ſie wurden
an der Unglücksſtätte zu Lande gebracht Die Leichen waren noch
mit der Feuerwehrnniform bekleidet die beide jungen Männer
als Angehörige der Reudnitzer Freiwilligen Feuerwehr am Sonn
abend Abend bei einem Kommers dem ſie beigewohnt getragen
hatten

9 Berlin 5 Jnni 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vor einiger Zeit
tauchte die Meldung auf daß an den Kaiſer eine Petition
gerichtet werden ſoll in welcher die Abſchaffung des allge
meinen Wahlrechts zum Reichstag erbeten werden würde
Jetzt verlautet dazu aus guter Quelle Folgendes Die betreffende
Petition ſoll nur dem Kaiſer überreicht werden wenn auch nach
den Neuwahlen die Militärvorlage abgelehnt werden ſollte Es
würden alsdann zur Unterſchrift der Petiton alle konſervativen und
nationaliberalen Vereine herangezogen Das ganze Projekt wird
in maßgebenden Kreiſen für undurchführbar gehalten

Ein Fürſt über die Militärvorlage
H Offenburg 5 Juni 9 Uhr 50 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des Ver
bandstags der Militärvereine hielt der Großherzog von
Baden eine Rede zu Gunſten der Militärvorlage welche
mit den Worten ſchließt Gehen Sie den geraden Weg der
Ehre wählen Sie Männer welche die Kraft haben die Macht
Deutſchlands höher zu halten als den Parteigeiſt
und in der Militärvorlage den Weg erkennen Deutſchland
vor Demüthigung zu bewahren

Wien 4 Juni Militärkreiſe beſchäftigen ſich auf das
Eifrigſte mit der praktiſchen Erprobung eines von einem Jute
fabrikanten hergeſtellten neuen tragbaren Zeltes Dasſelbe
iſt waſſerdicht und beſteht aus zwei Leinwandtheilen Es gewährt
zwei Männern Raum und wiegt unr I Kilo Die Auf
ſtellung des Zeltes kann in 5 Minnten erfolgen Die Erfindung
dürfte eine vollſtändige Umwälzung der bisherigen
Bepackung der Mannſchaften nach ſich ziehen Von den
Diſtanzgehern welche am Montag früh Berlin verließen iſt
als erſter hente Nachmittag 4 Uhr 45 Minuten der ſächſiſche
Schriftſetzer am Floridsdorfer Start eingetroffen als zweiter
traf um 6 Uhr der Jugenienr Elſäſſer ein

Crösete Auswahl
in neuesten Facons und Stoffen

wie bekannt zu billigsten festen Preisen

Brummer Benſamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u Etage

S
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Deutsehe Sohokoſacien
Hallenser Kalcao

Schokoladenfabrik von Vr Davwidl Söhme

6 Juni r 130

Jahres Produktion 00000 Kilo
Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35 J

VI Thüring ogirksgohitesgen
Weimar vom 11

Sonntag Moniag1 Uhr Feſtzug von 7 Uhr früh bis 8 Uhr Abends
3 Uhr Feſtbankett Schießen auf alle 22 Scheiben

8 Uhr Schießen Abends 7 UhrFeſtvorſtellung im Großherz Hof
theater nur für Feſtkarten Jnhaber

15 Juui 1893
Dienstng

Schioßen wie Montag
Von 1 Uhr

Fahnenbandſchießen

Abends o Feſtball T
Mittwoch DonnerstagSchießen wie Montag Partie nach Berka
Mittag 2 Uhr AbendsAusgabe der erſten Preiſe auf die

Feſtſcheiben Abends Große Ge
ſangaufführung der vereinigten

Geſangvereine Weimars

Artfi Conrad
Feltene Conrad

TelephonAnſchl 350
Anſtalt für Dampf Rumpf

Großartige Erfolge bei allen Krankheiten
Herr Handelsſchuldirektor C Witzel ſchreibt mir

Geehrter Herr Conrad
Gern bezeuge ich Jhnen auch ſchriftlich was ich ſ Z

Behandlung in meiner ſchweren Krankheit zum größten Danke verpflichtet bin
ebenſo ſeltene wie ſchwere Krankheit
Aerzten nicht weichen wollte und mir ſchon monatelang d
heben ſo daß ich ſchon rich ſe
nicht die geringſte Spur einer Wiederkehr dieſer Krankheit empfunden habe
und ähnlichen Erfahrungen die Naturheilr
nochmaligem herzlichen Dank

Telegramm Adr

Jhr ergebener
Es ſoll mich freuen Sie im Laufe des

a g

Wählerverſammlung

Gröbers
im Oste ſchen Gaſthofe am Mittwoch den
e 7 Juni d Js Abends S Uhr
e Herr Kechtsanwalt Glümm

der Kandidat der vereinigten Dentſch Konſervativen Dentſch
Sozialen und Allgem Orduungspartei wird ſprechen

Sozialdemokraten haben keinen Zutritt
Die Vorſtändeder Dentſch Konſervativen Deutſch Sozialen und

e
e J

e S

Am 1 Juli ſchließen wir unſere hieſige Filiale Das Lager
J iſt inSonnen und Regeuſhiruen

noch vollſtändig ſortirt und offeriren wir den Vorrath u Aausser

gewöhnlich

S billigen PreisenJ Rabow preudenber 9
Gr Ulrichſtraße 51

Blousen
empfiehlt

in allen modernen Stoften
und grossartiger Answalzl

H C Weddy Pönicke

Winters mal hier wieder zu ſehen

Dresden Ammonſtr
ſchon mündlich gethan

Jhren Bemühungen iſt es
Oſſifikation der Muskeln die der Kunſt und Wiſſenſchaft von drei allopathiſchen

die unſäglichſten Schmerzen bereitete
Tagen den ſchon verloren geglaubten Gebrauch meiner Glieder wieder erlangte und bisher

Jch nehme daher auch keinen Anſtand nach dieſen

Abſchieds Kommers

prakt Pertr der Aaturheilkunde
u Specialiſt der Makſſage

Sprechzeit 10 Vorm 4 Nachm

Leipzigerſtraße 54
prakt Pertr der Agaturheilkunde

Sprechzeit 11 Vorm 4 Nachm
Conrad alle Vordheétel

itzbäder Einpackungen Gymuaſtik und Maſſage
Vorzüglichſte Referenzen

52 18 Okt 92
daß ich Jhnen für Jhre erfolgreiche

gelungen eine

in unerwartet kurzer Zeit zu

nethode als das einzige richtige weil ſichere Heilverfahren hinzuſtellen und zeichne mit

C Witzel Dir a D

Für Händler
und Wirderverkäufer

Prima Limburger
Centner von 34 Mark an

imit Limburger
Centner von 18 Mark an

Kümmelkäſe
Centner von 14 Mk an

Fa Krause
Gr Ulrichſtraße 24

h

Apotheker Kvers

Neutral Seife
ist die

beste u billigste Toilette Seife
für den

täglichen Gebrauch
Paul EVeéFS oue Tiacte

Gr Ulrichstrasse 52

Ausverkauf
wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe von

Stroh und Filzhüten
nur Neuheiten zu jedem billigen Preiſe
En Pfahnrl Varſußerſtr

Pinſel aller Art
billigſt bei Georg Zeising

oliklinikk
ſür Geburtshilſe und Frauen

Kkrankheiter
Leipzigerstr 84 I

Unentgeltl Sprechst f Unbemittelte
Wochentags 12 1 Vhr

Dr med Geist
Schwed Zündhölzer was 10 Pfg

Georg Zeising Kleinſchmieden
7 J IReis Special Offerte

10 d hochf Patua Reis 2
10 Sfd hochſ Rangoonkafel 1,80
10 ſo hochſ Rangoou 1,60Nach auswärts unter Nachnahme mit ent

ſprech Portozuſchlag Muſter zu Dienſten
Größere Poſten billiger
ReissPerfandaefehäft

C Germev Halle a S Charlottenſtr 2

Kindernährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet enpfiebit

Gust Schönderger jun Merſeb a/S
Gegen Einſend v Mk 3,50 od per Nachn

Bruch Chohglade 3 Dir
empf Georg Zeieing Kleinſchmieden

Warum
iſt Carl Koch s Nährzwieback für e
Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehenein unentbehrlichſte Nährmittel geworden

Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth jede
Sorge um das Gedeihen der Kinder fernhält

Onrl Kochs Nährzwieback regelt den
Stuhlgang u verhindert Verdauungsſtörungen
er bildet den Kindern geſundes Blut ſtarken
Knochenbanu u ſchützt vor den Kinder krankheiten

COurl Koch s Nährzwieback iſt die
beſte Speiſe für Wöchnerinnen Kranke Magen
leidende ſchwache Perſonen Reconvalescenten
Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

ICOoch sCarl
Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herreuſtraßze 1

und bei Helmbold Co Leipzigerſtraße
Fruet h Riohard Heinze Mangsfelderſtraße 7
T P ritsoh Flora r G Osswald Geiſtſtraßeotsoh Firma goninter Söhne R Sachse am Friedrichsplatz

Merſeburgerſtraße Drogerie b eonharät Reilſtraße
J R Strässnor Bernburgerſtraße
Gebr Kiroheisen am botan Garten
B Walther Nachf SteinwegF W Glaeser Gr Klausſtraße
Priedrlch Drogoerle Friedrichſtraße 58
A Reichardt jun Giebichenſtein

Steinbach s Adler Drogerie Königſtr
Sohnlt Libusch MagdeburgerſtraßePrans Zinke Wuchererſtraße
Roskoden Co Gr Steinſtraße
Noak Torens Gr Steinſtraße
Georg Uber Schlüter s Nachf SteinſtrWiedero s Nacohf am Markt Folix gioli Giebichenſtein

Jiherale Wählerverſaummlung

in Gutenberg
Mittwoch den 7 Juni Abends S Uhr

im Saale des Guſthofes Zaum Adler
Zu dieſer Verſammlung ſind alle liberalen Wähler freund

lichſt eingeladen

Der Vorstamel
des Vereins der Liberalen in Halle

und dem Suaualkreiſe

ff Münchener Dxport u ff Lagerbier
aus der renommirten Ziſerhrauerei Schoenebech a Elbe

A e W Allendorfr 30 Fl 3 Mk frei Haus S empfiehlt
W Stoechklein Bierhandlung Schimmelstr 4
Beſtellungen werden auch entgegengenommen Geiſtſtraße 19 Comptoir

Bekanntmachung
Jn Betreff des am 19 und 20 Juni d Js auf dem hieſigen Roßplatzeſtattfindenden Vieh und Kramngretes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden

bekannt gemacht daß die Verlooſung und Anweiſung der Plätze für Carouſſels
Schaubuden Schießbuden Spielbuden Kaffeezelte und die Buden der Schmalzkuchen
bäcker Schmuck und Zuckerwaarenhändler am

Freitag den 16 Juni er
und für die andern Handelsleute am

Soungbend den 17 Juni er
Vormi iitags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze ſtattfindet

Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhalten die er
forderlichen polizeilichen Erlaubnißſcheine m

Donnerstag den 15 Juni und
Freitag den 16 Juni

während der Nachmittags Bureauſtunden von 3 bis 6 Uhr im Bureau der Markt
polizei Zimmer Nr 69 des Polizei Verwaltungs Gebäudes Rathhausgaſſe Nr 19

die übrigen Gewerbetreibenden am
Freltag den 16 Juni und
Sonnabend den 17 Juni

von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze
Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbeſcheine reſp Steuer

zettel mitzubringen und vorzulegen
Halle a den 30 Mai 1893

Z Sc r r
7Jerliqe n

für Reiſe und Haus

Morgenkleider
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i groſzer

Bruno Freytago
Halle a S
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